
DER FUTTERCHECKER
Rechnen Sie noch - oder füttern Sie schon? Nie wieder unübersichtliche Futtertabellen  
oder komplizierte Rationsberechnungen. Die Fodjan-App verspricht die Milchviehfütterung  
zu erleichtern. Wir haben in der Praxis nachgefragt.

In der Fodjan-App hat der Nutzer alle wichtigen Daten zur betriebseigenen Fütterung auf einen Blick.
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AUF DEN PUNKT

 � Fodjan ist eine webbasierte 
Plattform für ein mobiles  
Fütterungsmanagement.

 � Damit lassen sich Rationen  
gestalten und Daten zwischen 
Landwirt und Berater einfach 
austauschen.

 � Mithilfe der Fodjan-App konnte 
Landwirt Jens Timmermann  
aus Adelebsen sein Fütterungs-
management für alle Mitarbeiter 
transparent gestalten.

M
ilchviehhalter wissen: Beim  
Beladen des Futtermischwagens 
kann einiges schieflaufen. Ein-

mal falsch gerechnet und es landen 100 kg 
Kraftfutter mehr im Futtermischwagen. 
Das macht nicht nur die Herde krank, son-
dern geht auf lange Sicht ziemlich ins Geld.  
Aber auch bei Absprachen zwischen dem 
Chef und dem Auszubildenden können beim 
Zusammenstellen der Ration Missverständ-
nisse auftreten. So erging es auch Milch-
viehhalter Jens Timmermann. „Ich bin dar-
auf angewiesen, dass meine Auszubildenden 
zu gewissen Zeiten füttern. In der Vergan-
genheit gab es jedoch oft Abstimmungs- 
schwierigkeiten und am Ende landete eine 
falsche Ration auf dem Futtertisch“, sagt 
der Landwirt. 

KLEINER HELFER

Doch seit zwei Jahren verwendet Jens Tim-
mermann die Fütterungssoftware Fodjan 
Smart Feeding. „Kommunikationsfehler 
sind Vergangenheit.“ Schnell das Smartpho-
ne gezückt und die Ration für die Frisch- 
melker kontrolliert. Insgesamt 95 Holstein-
kühe plus Nachzucht müssen im niedersäch-
sischen Adelebsen versorgt werden (siehe 
Tabelle „Der Betrieb Timmermann“). 

Beim Öffnen der Fodjan-App erscheint 
auf der Startseite ein Button der aktuellen 
Ration. Das Programm arbeitet dabei cloud- 
basiert und lässt sich von jedem in-
ternetfähigen Gerät nutzen. Die  
Zugangsdaten sind passwortgeschützt und 
auch Preise oder Mengenangaben lassen 
sich ohne Zugriffsrechte nicht verändern.  
„Ich melde beispielsweise meinen Aus-
zubildenden an. Der installiert die App, 
vergibt sich selbst ein Passwort, ich gebe 
anschließend die Rechte frei und dann 
braucht er nur die App zu öffnen, drückt auf  
„jetzt Füttern“ und weiß ganz genau: Die 
Frischmelkergruppe bekommt die Ration 
mit der Zusammensetzung und Menge“, sagt 
Timmermann. Der Landwirt kann ganz ein-
fach Nutzer hinzufügen oder wieder löschen. 
Beispielsweise seiner Futtermittelberaterin 
oder dem Tierarzt.

Durch diese Art des Datenaustausches sind 
für den Landwirt  zeitaufwendige Absprachen 
mit seinen Mitarbeitern hinsichtlich der Ra-
tionsgestaltung passé. Schließlich wird auf 
dem Betrieb in drei Gruppen gefüttert. Neben 
den Frischmelkern gibt es noch die Trocken-
steher und die Färsen. Noch dazu erfolgt die 
Fütterung im wöchentlichen Wechsel. „Je 

mehr Leute auf einem Betrieb arbeiten, des-
to mehr Fehler können passieren“, sagt Jens 
Timmermann. Mit der App lassen sich einfach 
Rationsbestandteile ändern und sind für je-
den freigegebenen Benutzer sichtbar. 

„In dieser App ist alles selbsterklärend, 
selbst wenn ich ein neues Eiweißfutter oder 
eine neue Silage füttern will. Ich kann die  
Futtermittel alle einzeln anlegen, sie umbe-
nennen und betriebsindividuell anpassen“, 
sagt der Milchviehhalter. Gerade bei größeren 
Betrieben sieht er hier einen Vorteil. „Ich gebe 
die geladenen Mengen an und die Software 
summiert die einzelnen Futterbestandteile 
und berechnet die Menge, die dann auf der 
Waage des Futtermischwagens stehen muss.“ 

Lediglich bei der Beschriftung der Silos auf 
dem Hof und in der App ist dem Landwirt ein 
Fehler unterlaufen. „Die Silos waren anders 
beschriftet als in der App. Das kann natür-
lich zu Verwechslungen beim Füttern führen. 
Aber das sind betriebliche Feinheiten“, sagt 
Timmermann.

GESUNDHEIT UND KOSTEN IM BLICK

Darüber hinaus kann das Programm die Fut-
tergesundheit bewerten, indem es die Ver-
sorgung der Kühe mit Energie und Protein 
sowie löslichen Kohlenhydraten und Struktur 

In der Fodjan-App hat der Nutzer alle wichtigen Daten zur betriebseigenen Fütterung auf einen Blick.
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berechnet. Wird zum Beispiel eine neue Gras-
silage angefangen, wird die Ration in der App 
angepasst. Hierzu werden Futteranalysen der 
Silagen durchgeführt und die Ergebnisse au-
tomatisch in das Programm eingepflegt. 

Eine grafische Übersicht zeigt dem Land-
wirt einen Mangel oder einen Überschuss 
einzelner Nähr- und Mineralstoffe an.  
Anschließend übernimmt die App die neue 
Rationsberechnung. „Alltägliche Fehler wie 
falsche Berechnungen neuer Silagen lassen 
sich dadurch vermeiden“, sagt Jens Timmer-
mann. Auch die Auswertung der Milchleis-
tung im Zusammenhang mit der Fütterung 
lässt sich grafisch darstellen. Zudem soll eine 
umfangreiche Futtermitteldatenbank dem 
Nutzer ermöglichen, auf jede Markt- und Fut-
terlage zu reagieren, ohne dabei Abstriche bei 
der Milchleistung oder der Futtergesundheit 
befürchten zu müssen. 

Wichtige Kennzahlen wie der Er-
lös nach Futterkosten (income over feed 
cost: IOFC), Futterkosten und Grund-
futterleistung bei der Rationsgestal-
tung werden dabei einbezogen, um die 
preiswerteste Futtermischung zu finden.  
„Das zeitraubende Herumprobieren der ein-
zelnen Bestandteile fällt dadurch weg. Auf 
Basis meiner Daten zeigt mir das Programm 
Rationsvorschläge an“, sagt der Milchvieh-
halter. Die Umsetzung der Ration wird da-
bei von der App schrittweise angezeigt, um 
abrupte Futterumstellungen und somit Aus-
wirkungen auf die Tiergesundheit zu vermei-
den. Nach Angabe des Unternehmens lassen 

Jana Dahlke 

Redakteurin Tierhaltung 
jana.dahlke@agrarheute.com

Auch seinem Tierarzt kann der Landwirt Zugriffsrechte für die Fütterungssoftware erteilen. 

sich mit Fodjan zwischen 5 und 10 Prozent 
der Futterkosten im Betrieb einsparen. 

BESSERE VERNETZUNG

Über ein spezielles Beratercockpit hat auch 
der Futterberater Einsicht. Rationsvor- 
schläge kann er so in der Software Fod-
jan-Pro eingeben und der Landwirt kann 
sie wiederum bequem über das Handy mit 
der Fodjan-App abrufen. 
Wird beispielsweise ein neuer Rations-
vorschlag eingestellt, schreibt ihm sei-
ne Beraterin vielleicht noch eine kurze 
Whatsapp oder sie telefonieren. Zudem 
lässt sich anhand der Einträge erken-
nen, wann eine Ration eingestellt wurde.  
„Ich kann danach füttern oder ihn anpas-
sen“, sagt Jens Timmermann. Die Ände-
rungen sieht wiederum der Berater in der 
App und kann vorwarnen, falls sich Tierge-
sundheitswerte verändern. Diesen direkten 
Austausch schätzt der Landwirt sehr. Dank 
der Fütterungssoftware kann der Landwirt 
heute die gewonnene Zeit anderweitig auf 
seinem Betrieb einsetzen.  ●

TIMMERMANN

Grünland (ha) 52

Milchkühe HF 

(Stück)
95

Weibliche Nach-

zucht (Stück)
101

Kälber unter drei 

Monaten (Stück)
13

Milchviehhaltung Boxenlaufstall

Milchleistung 

(kg /Kuh/Jahr)
9.300

Eiweiß (%) 3,4

Fett (%) 4,1

Zellzahlgehalt  

(Zellen/ml)
190.000

EKA (Monaten) 26

ZKZ (Tagen) 426

Totale Mischration 

(kg Trockenmasse)
11,2 Grundfutter,  
4,1 Grassilage,  
2,9 Energiekonzentrat, 
3,7 Eiweißkonzentrat, 
0,25 geschütztes Fett, 
0,25 Mineralfutter

Melksystem Melkroboter, Fisch- 
grätenmelkstand

Mitarbeiter  

insgesamt (Anzahl)
2

DER BETRIEB 

Betriebsleiter Jens Timmermann aus dem 
niedersächsischen Adelebsen benutzt seit 
zwei Jahren die Fütterungs-App.
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Fodjan ist eine Onlineplattform für Fütterungsmanagement. Sie ist auf dem PC und 
 Tablet oder per App nutzbar. Hinterlegte Standardfuttermodelle für Frischmelker, 
Hochleistungsgruppen, Trockensteher und Jungvieh sollen dem Nutzer einen einfa-
chen Start ermöglichen. Dabei werden Rationsvorschläge auf Basis des Bedarfs, der 
Futtermittelverfügbarkeit und der gesetzlichen Rahmenbedingungen durchgeführt.
Der Landwirt kann die umfangreiche Futtermitteldatenbank nutzen oder eigene 
Futter mittel eintragen. Somit kann jeder Betrieb individuelle Rationen gestalten und 
hinsichtlich Gesundheit, Leistung und Kosten anpassen. Die Fodjan-App unter-
stützt die tägliche Dokumentation der Fütterung und erstellt daraus Auswertungen 
zum Futtermittel verbrauch und der Mischgenauigkeit. Über Schnittstellen lassen 
sich auch Daten aus  Laboruntersuchungen oder zur Milchleistungsprüfung in fodjan 
weiter nutzen und  beispielsweise mit dem  Fütterungsberater oder dem Tierarzt 
 teilen. Neben Fodjan für Milchvieh gibt es Fodjan-Pro inzwischen auch für Schweine 
und Mastrinder.

Fodjan-Produkte
Fodjan-App Fodjan-Pro

Nutzer Für Einsteiger Für Fortgeschrittene

Geräte Smartphone PC, Laptop, Tablet

Umfang  � Rationen und Tiergruppen erstellen
 � Futtermitteldatenbank und eigene Futtermittel
 � automatischer Import von Futteranalysen
 � Futtergesundheitscheck zu jeder Ration
 � Rationsvorschläge, z. B. Futterkosten sparen
 � „Jetzt füttern“-Funktion  (Dokumentation geladener Mengen)
 � Dokumentation (Milch, Futter, Tierbestand)
 � aktuelle News: Fütterung und fodjan

Premium:

 � Mehr Rationsvorschläge wie „mehr Milch“, 
 „gesünder“

 � Import der Milchleistungsprüfung
 � Auswertungen zur Milchleistungsprüfung,  

Futterverbrauch und Mischgenauigkeit

 � Fodjan Premium App inklusive aller darin  
enthaltener Funktionen

 � Zusätzliche Funktionen von Fodjan-Pro  
im Online-Zugang auf PC und Tablet:

 � Rationsassistent mit Rationsvorschlägen
 � manuelle Rationsberechnung
 � Vorschläge für alternative Futtermittel
 � Rationskalender zur Vorplanung von  

Rationswechseln
 � erweiterte Einstellungen z. B. Rations- 

anforderungen, Mengenbegrenzungen
 � Anbindung Futtermischwagen und Wiegesysteme  

(z. B. PTM, BvL DairyFeeder)
 � Milchgütedaten (Import inklusive  

Auswertung)

Zugriffsrechte Vergabe kostenloser Lese- und Schreibrechte für weitere Mitnutzer 
z.B. Fütterer,  Auszubildende, Futtermittelberater, Tierarzt

alle Daten automatisch synchron  
auf allen Geräten

Kosten ¹ Basisversion: kostenlos

Premiumfunktionen (direkt in der App buchbar)

8,25 € pro Mont im Jahresabo

9,90 € pro Monat im Monatsabo

Die ersten zwei Wochen kostenlos, danach für:

 � Kleine Betriebe bis 100 Kühe:  
49 € im Monat oder 490 € Jahresabo

 � Mittlere Betriebe bis 700 Kühe:  
59 € im Monat oder 590 € Jahresabo

 � Große Betriebe über 700 Kühe:  
79 € im Monat oder 790 € im Jahresabo

Zugang Download im Appstore auf dem Smartphone Über die fodjan Webseite: www.fodjan.de,  
kostenlos registrieren

¹) Die Nutzer erhalten bei fodjan kostenlos und automatisch Updates und können so immer die neuste Version inkl. neuer Funktionen in fodjan nutzen. Herstellerangaben, keine Gewähr auf Vollständigkeit

    w w w.agrarheute.com,   Ausgabe 7/2019

FODJAN IM FAKTENCHECK


